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AOK Rheinland/Hamburg 

Die Gesundheitskasse. 

Pressestatement  

Kürzungen beim Gesundheitsfonds 
destabilisieren die Beiträge in der 
gesetzlichen Krankenversicherung 

Sanierung des Bundeshaushalts zulasten der 

Beitragszahlenden ist unredlich 

Düsseldorf/Hamburg, 29. April 2026 

 

Anlässlich des Kabinettsbeschlusses zum GKV-Beitragssatzstabilisierungs-

gesetz sagt Günter Wältermann, Vorstandsvorsitzender der AOK Rheinland/ 

Hamburg: 

 
„Das Vorhaben der Bundesregierung, den Bundeszuschuss zum Gesundheits-

fonds um 2 Milliarden Euro zu kürzen, ist ein Affront gegenüber den Beitrags-

zahlenden. Es untergräbt alle Bemühungen, die GKV-Beiträge dauerhaft zu sta-

bilisieren. 

 

Während der Staat die gesetzlich versicherten Bürgerinnen und Bürger unter 

anderem über höhere Zuzahlungen, eine Einschränkung der beitragsfreien Fa-

milienversicherung und die Anhebung der Beitragsbemessungsgrenze in die 

Pflicht nimmt, entzieht er sich selbst seiner Verantwortung. Zu lange schon be-

dient sich der Staat aus den Geldern der Beitragszahlenden, die die Grundlage 

für die Finanzierung unseres Gesundheitssystems bilden, um Lücken im Bundes-

haushalt zu füllen. 

 

Die schrittweise Erhöhung der Beiträge für Bürgergeldempfangende um zu-

nächst 250 Millionen Euro ist dagegen nur ein Bruchteil dessen, was tatsäch-

lich erforderlich wäre. Die von der Finanzkommission Gesundheit empfohlene 
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auskömmliche Steuerfinanzierung dieser Versichertengruppe würde die Solidar-

gemeinschaft auf Anhieb jährlich um rund 12 Milliarden Euro entlasten. Nach 

den aktuellen Plänen des Bundesfinanzministers müssen die Beitragszahlen-

den aber anscheinend noch Jahrzehnte auf diese Entlastung warten.“  
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